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Reihen-Element Nr. 781 Nr. 781a 2 2 x 4 0  mm

Electrocell-Licht-Elemente
ve rw and e ln die auf sie auffallende Lic h te n e rg ie  u nm ittelbar in elektrische E n e rg ie , die in 
einem  angeschlossenen Stro m k re is  für b elieb ige Zw e c k e  n u tzb a r gem acht w e rden ka nn.

D ie  lichtelektrische T rä g h e it ist so g e rin g , daß sie für fast alle praktisch in F ra g e  ko m m e nde n 
Zw e c k e  gleich N u ll  ge setzt w e rden kann. D ie s e r E r f o lg  ist in d e r Tatsache b e g rü n d e t, daß 
bei diesen Ele m e n te n  nicht d e r innere P h o to e ffe k t wie bei den alten S e le n ze lle n (W id e r ­
stand se ffe kt), sondern d e r äußere P h o to e ffe k t n u tzb a r gem acht w ird .

D ie  elektrische Le is tu n g  unserer Lic h t-E le m e n te  b e trä g t fü r eine Ze lle  m it 45 m m  D u rc h ­
messer etwa 0,5 m A  b e zw . 0 ,25  V  bei 100 0  L u x . (10 0 0  L u x  entsprechen bekanntlich einer 
hellen Schreibtischbeleuchtung). Bei d ire k te r So nne n be strahlu n g ergeben sich für die gleiche 
Ze lle n g rö ß e  bei g ü n stig e r A n p a s s u n g  etw a 1 0 — 20 m A . —  K u r v e n , die ü b e r die S tro m ­
größ en bei verschiedenen Belastungen und Beleuchtungsstärken sowie über die spektrale 
Em p fin d lic h k e it A u s k u n ft  g e b e n , siehe R ückseite.

B e i kleinen und m ittleren Beleuchtungsstärken ist d e r erzielte P h o to stro m  d e r B e leuchtung 
annähernd p ro p o rtio n a l. D ie  Stro m stärke  wächst ferner annähernd p ro po rtio n a l m it der 
nu tzb are n Ze llo b e rflä c h e . P r o  L u m e n  beträgt diese etwa 450 M ik ro a m p e re .

Preise der Elemente:

Bestell­
Nummer

Abmessung 
der Platte

Abmessung 
der Nutzfläche

Größe der 
Nutzfläche

Gewicht 
ohne Fassung

Gewicht 
mit Fassung

Preis 
ohne Fassung

Preis 
mit Fassung

mm mm qcm g r Sr m m
718 18 rund 13 rund 1,3 2,5 — 15.— —

780 25 rund 19 rund 2,8 4 28 1 5 . - 1 8 . -
732 32 rund 26 rund 5,3 6 — 1 7 . - —

735 35 rund 29 rund 6,6 8 — 1 8 . - —

781 45 rund 38 rund 11.1 15 50 2 0 . - 2 4 . -
782 67 rund 58 rund 26,6 27 125 32.— 37.—
880 22 X  40 16 x  34 5,4 6 — 17.— —

882 16,8 x  43,3 12,5 x  39 4,9 6 — 1 7 . - —

883 37 x  50 31 x  46 14,2 15 — 2 4 . - —

Die Dicke der nackten E-lemente beträ gt 1 mm

Preise von beliebig anders geformten Elementen oder von parallel und in Reihe 
geschalteten zur Erzeugung größerer Stromstärken und Spannungen auf Anfrage 

B e i  g r o ß e n  M e n g e n :  S o n d e r p r e i s e

Unsere Lichtelemente werden auf Grund einer umfassenden langjährigen Spezialerfahrung nach 15 erteilten und 16 im 
Anmeldeverfahren schwebenden In- und Auslandsschutzrechten, auf die wir die Generallizenz besitzen, hergestellt.

3000, IV. 37, C.
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Photostrom des Elementes 781 bei verschiedenen 
äußeren Widerständen
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Nutzleistung des Elementes 781 bei 400 Lux und 
verschiedenen äußeren Widerständen
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Spektrale Empfindlichkeitsverteilung der Lichtelemente. 
Die strichpunktierte Kurve zeigt die Empfindlichkeits­

verteilung des menschlichen Auges.

D ie  W irkung- der Lichte le m e nte  erstreckt sich auf 
einen viel größeren Bereich des S p e k tru m s  als die Lic h t­
e m pfindlichkeit des menschlichen A u g e s . D u rc h  V o rsc h al­
ten v o n  Filtergläsern kann die S p e k tra lk u rv e  fast b elieb ig 
geändert w e rd e n . E in e  w eitgehende A n p a s s u n g  an die 
S p e k tra lk u rv e  des A u g e s  ist auf diese W e is e  m öglich.

D ie  G r ö ß e  des gelieferten Ph o to stro m e s ist nur 
sehr w e n ig a bh äng ig v o n  d e r T e m p e ra tu r des Lic h t­
elem entes. D ie s e  A b h ä n g ig k e it  ändert sich im übrigen 
m it d e r G r ö ß e  des W id e rsta n d e s des äußeren S tro m - 
kreises_und m it der S tä rk e -d e r B e le u chtu n g. Bei groß en 
und kleinen W id e rs tä n d e n  im äußeren S tro m k re is  kann 
man m it einer S tro m ä n d e ru n g  v o n  etwa x/4 %  pro G r a d  C  
rechnen. B e i m ittleren äußeren W id e rs tä n d e n  in der 
G rö ß e n o rd n u n g  v o n  500 O h m  ist die T e m p e ra tu ra b ­
hä ngigke it noch ge ring e r.

Nach jahrelangen Versuchen ist 'es ge lu n g e n , die Lichte le m e nte  so zu  verbessern, daß sie in den T ro p e n  
ebenso haltbar sind wie in dem  K lim a  D e u tschlan ds. G e g e n  chemische Einflü sse  v o n  ätzenden D ä m p fe n  
u . d e rg l. müssen die Ze lle n  natürlich geschützt w e rd e n . D ie s  geschieht am besten durch E in b a u  der Ze lle n  
in luftdicht schließende G e h äu se  unter B e n u tzu n g  eines Glasfensters.

D ie  Ein fa chh e it des A u fb a u e s  der Lichtelem ente gew ährleistet eine g ro ß e  Betriebssicherheit. D ie  E l e ­
m ente bestehen in der H a u ptsach e  aus einer G ru n d p la tte  aus M e ta ll, auf welcher eine sehr dünne lichtem ­
pfindliche Schicht in gleichm äßiger V e rte ilu n g  angeordnet ist. A u f  dieser Schicht b e fin d e t sich in fester 
V e r b in d u n g  m it dieser eine lichtdurchlässige durch einen M etallstreifen verstärkte E le k tro d e , w äh ren d  die 
G ru n d p la tte  als zw e ite  E le k tro d e  d ie nt. D ie se  b ild e t den Plu sp o l der Z e lle . D e r  elektrische An sc h lu ß  an 
das E le m e n t e rfo lgt am besten durch einfachen D ru c k k o n ta k t an d e r G r u n d p la tte  u n d  an dem  auf d e r V o r ­
derseite sitzenden M etallstreifen. D e r  D r u c k  soll m öglichst 15 0  g  nicht ü b ersteigen. E b e n s o  sind starke 
R e ib u n g s k rä fte  an dem  M etallstreifen zu  ve rm e id e n , um das A u ftr e te n  vo n  elektrischen Nebenschlüssen in 
dem  E le m e n t zu  ve rh in d e rn .

S ta rk e  Beleuchtungen haben keinen schädlichen E in flu ß  auf die Lic h te le m e n te , dagegen sollten dauernd 
einw irke nde  Te m p e ra tu re n  über 45 G r a d  C  verm ieden w e rd e n . K u r z z e itig  einw irke nde  höhere T e m p e ra tu re n  
bis etwa 7 0  G r a d  C  haben nur geringen E in flu ß . D a  hohe T e m p e ra tu re n  auch bei B e strahlu n g d e r E le m e n te  
m it starken Lic h tq u e lle n  auftreten kö n n e n , e m pfie hlt es sich, in diesen Fä lle n  bei länger andau ernder Bestrah­
lu n g  eine Flüssigkeitsschicht v o r  dem  Lich te le m e n t a n zu o rd n e n , d am it die W ärm e strah le n  a bso rb ie rt und 
ve rh in d e rt w e rd e n , das Lic h te le m e n t zu  erreichen. D u rc h  starke A b k ü h lu n g e n  w e rden die Lic h te le m e n te  nicht 
beschädigt. Se lb st bei A b k ü h lu n g  auf unter 200 G r a d  C  bleiben die Ze lle n  betriebsfähig.


